
Von der Konferenz über die Arbeit  derParteigruppen

Unsere Erfahrungen konnten 
wir bereits anderen Kollektiven 
vermitteln. Wir leisteten sozia­
listische Hilfe in solchen Kol­
lektiven, die sich ebenfalls mit 
der Einführung der K1R be­
schäftigten. Und das wiegt den 
Kummer und die Sorgen bei der 
Erprobung wieder auf.

Als Parteigruppe konnten wir 
anhand dieses Beispiels die 
Schlußfolgerung ziehen: Kon­
krete Aufgaben, wie sie die Be­
schlüsse der Partei geben, las­

sen jeden einzelnen über sich 
selbst hinauswachsen. Von den 
Genossen verlangen sie die Be­
reitschaft, politisch-ideologisch 
zu wirken, technologische Pro­
bleme zu meistern und mensch­
liche Probleme zu verstehen und 
zu beherrschen. Die Genossen 
müssen an der Spitze stehen, 
wenn es gilt, Schwierigkeiten an 
Ort und Stelle zu lösen.
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Ständige Methoden
Unser Betriebsteil Dömitz des 
Kombinates VEB Elektronische 
Bauelemente Teltow stellt Ent­
störbauelemente für die Fahr­
zeugindustrie unserer Republik 
und für einen Exportauftrag in 
die Sowjetunion her. Unsere 
Parteigruppe ist sich dessen be­
wußt.
In unserer Parteigruppe sind 
politische Gespräche zu aktuel­
len Problemen unmittelbar am 
Arbeitsplatz keine Seltenheit.
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aussetzungen für ein hohes Schrittmaß bei der 
Verwirklichung der Direktive des VIII. Partei­
tages im Jahre 1973 zu schaffen, ergibt sich für 
uns Genossen eine große Verantwortung. 
Unsere Erzeugnisse, Grobbleche, Preßteile und 
plattierte Bleche, werden in wichtigen Indu­
striebetrieben unserer Republik verarbeitet. 
Wir wissen, daß diese Betriebe in hohem Um­
fang Anlagen in die Sowjetunion exportieren. 
Das ist für uns besonderer Anlaß für politische 
Initiativen, für hohe Anstrengungen zur Rea­
lisierung unserer Verpflichtungen. Wir müssen 
für ein entsprechendes Schrittmaß auch in der 
Parteiarbeit sorgen.
Ein wichtiges Anliegen dabei ist, bereits im 
IV. Quartal 1972 nach den Kennziffern des Pla­
nes 1973 zu arbeiten. Die Herstellung der Ein­
heit von planbezogener sozialistischer Rationa­
lisierung und Wettbewerbsführüng bildet dabei 
im Kampf um die Erfüllung unserer Verpflich­
tungen des Jahres 1972 und zur Vorbereitung 
maximaler Leistungen für 1973 eine wichtige 
Grundlage. Darauf konzentrieren sich auch die 
persönlich-schöpferischen Pläne unserer Genos­
sen, die Durchführung des Erfahrungsaustau­
sches sowie das Studium und die Anwendung 
sowjetischer Erfahrungen.
Dabei haben wir die Erfahrung gemacht: 
Gute Ergebnisse der politischen Arbeit werden 
erreicht, wenn die Parteigruppe jeden Genossen 
zur Verantwortung für das Ganze erzieht, wenn 
er befähigt wird, an sich selbst immer höhere 
Anforderungen zu stellen und mit seinem Bei­
spiel auf das ganze Kollektiv auszustrahlen und 
er sich dabei fest mit den Parteilosen verbindet. 
Deshalb widmen wir dem Gedanken, daß jeder 
Genosse Vorbild sein muß, als Basis für das 
Vertrauen der Werktätigen zur Partei und für 
hohe Ergebnisse in der Arbeit, große Aufmerk­
samkeit. Die Erfahrungen in unserer Arbeit
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